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Bericht über
die BBS-General-
Versammlung vom
12. September 2003
in Bellinzona

wW ie in den letzten Jahren wird
auch der Generalversammlung 2003 ein

jfn/ormafz'oMsWocÄ: über Projekte des BBS

vorangestellt.

Zuerst informiert DanieZZe Mincio über
den Weltgipfel zur Informationsgesell-
schaff (detaillierte Informationen siehe

btfp.y/www.iftz.inf/wsis/incZexbfmZ). Die
Bibliotheken sind ein zentraler Faktor in
der Informationsgesellschaft, da sie allen
Schichten der Bevölkerung den freien Zu-

gang zur Information bieten und ihr Publi-
kum bei der Suche nach geeigneten, quali-
tativhoch stehenden Informationen unter-
stützen.

Am 12. Juni 2003 wurde an einer Jour-
née de réflexion über die Stellung der Bi-
bliotheken in der Informationsgesellschaft
diskutiert. Die Ergebnisse dieser Diskus-
sionen bilden die Basis des Dokuments Die
Schweizer Bibliotheken in tier -Informations-
geseZZscZia/t: GrantZsafzerkZärnng' tzncZ Ak-
fionspZan der Schweizer BihZz'otheken «ntZ

BihZiofhekarinnen/BihZiothekare, das der

Generalversammlung 2003 zur Genehmi-

gung unterbreitet wird. Dieses Dokument
liefert Argumente zur Rolle der Bibliothe-
ken in der Informationsgesellschaft, ent-
hält aber auch eine Aufforderung an die

politischen Behörden, die Bibliotheken bei
der Realisierung des Aktionsplanes zu
unterstützen.

Anschliessend stellt Christian ReZZy im
Namen der Arbeitsgruppe Urheberrecht
die Thesen zum VerhäZfnis zwischen BibZio-
theken ancZ Urhebern vor. In diesem Papier,
über das in der Generalversammlung
ebenfalls abgestimmt wird, geht es vor
allem darum, den Urhebern und den Ver-

Wertungsgesellschaften die spezielle Rolle
der Bibliotheken zur Kenntnis zu bringen
und dafür zu sorgen, dass dieser Rolle in
der Gesetzgebung (das Urheberrecht ist
zurzeit in Revision) Rechnung getragen

wird. Die Thesen bieten Argumente für
Gespräche mit Politikerinnen und Politi-
kern. Dabei soll immer wieder betont wer-
den, dass die Bibliotheken nicht in ihrem
eigenen Interesse, sondern in demjenigen
ihrer Benutzerinnen und Benutzer han-
dein.

C. Relly informiert ferner darüber, dass

die Rechnungen der ProLitteris für die Ko-

pierabgaben ab 2004 um 30% höher sein

werden als bisher. Damit werden die neu
eingeführten Abgaben für elektronische

Kopien (GT 9) abgegolten (weitere Infor-
mationen unter www.bbs.ch, Dokumente
nncZ PwbZikafionen, und ArbicZo 9/2003).

Als Präsident der Arbeitsgruppe Statis-

tik berichtet Wz'Z/riezZ TochbäkZer über die

Auswertung der VernekmZasswng zur neuen
schweizerischen BibZiofkekssfafisfik - die

Stellungnahmen waren zahlreich und vor-
wiegend positiv - und die Vorbereitung der

Probebefragung, die inzwischen stattge-
funden und weitere wichtige Erkenntnisse

gebracht hat. Die AG nimmt sich nun Zeit
bis Februar 2004, um die Ergebnisse der

Probebefragung zu diskutieren und einzu-
arbeiten. Im Frühjahr 2004 kann die neue
Statistik dann voraussichtlich eingeführt
werden.

Abschliessend gibt Matthias MizZZer

einen Zwischenbericht der Kommission
für Kommunikation zum Projekt In/orma-
fions- und Dokumentenmanagement des

BBS ab. Die Analysephase ist abgeschlos-

sen. In der Konzeptphase folgt nun die De-
finition der Kernthemen, die Erfassung
und Ergänzung des vorhandenen Materials
und die Verdichtung der Unterlagen zu
Dossiers. Ein Testlauf wird Klarheit darü-
ber geben, was mit welchen Ressourcen ge-
leistet werden kann. Aufgrund dieser Vor-
arbeiten wird die Kommission für Kom-
munikation ein detailliertes Konzept for-
mulieren, auf dessen Grundlage der
Vorstand über die Umsetzung des Projekts
beschliessen kann.

Wichtigste Ergebnisse
der statutarischen General-
Versammlung
Das Protokoll der GV 2002, der Jahres-

bericht des Präsidenten, das bereinigte
Budget 2003 sowie die Budgets 2004-05
werden genehmigt. Genehmigt wird auch

die Rechnung 2002, die mit einem Defizit
von Fr. 75 000.- schliesst. Dieses Defizit ist
in erster Linie darauf zurückzuführen, dass

sich eine ILL-Grosskundin aus juristischen

Der BBS-Präsident und «seine»
Generalsekretärin. Foto: a. Tutino.

Gründen weigert, die offenen Rechnungen
zu bezahlen. Die Genehmigung der Rech-

nung wird deshalb mit der Auflage an den

Vorstand verbunden, rechtliche Schritte
einzuleiten.

jRecZz/zierfer /a/zresbeZfrag/ür MzfgZZeder

zm R«besta«(Z

Der Vorstand beantragt einen reduzier-
ten Beitrag von Fr. 50.- für pensionierte
Mitglieder. Diesem Antrag wird zuge-
stimmt. Die Beiträge für Einzel- und Kol-

lektivmitglieder bleiben unverändert.

Arbeitsprogramm 2004

Dem Arbeitsprogramm 2004 mit den

drei Schwerpunkten
1) Vertretung der Interessen der Biblio-

theken gegenüber den politischen In-
stanzen und Stärkung des Ansehens der

Bibliotheken in der Öffentlichkeit
2) Analyse der Situation und Konsequen-

zen nach 10 Jahren I+D-Ausbildung
3) Formulierung und Umsetzung des

neuen Kommunikationskonzepts (in-
tern / extern)

wird zugestimmt.
Zustimmung erhalten auch das Posi-

tionspapier «Die Schweizer Bibliotheken in
der Informationsgesellschaft» und die
«Thesen zum Verhältnis zwischen Biblio-
theken und Urhebern». Sämtliche Doku-
mente können unter www.bbs.cb, Dokiz-

mente zzncZ Pablikafionen, eingesehen wer-
den.

Termine 2004

Beirat: Mittwoch, 3. März, Bern

Generalversammlung: Freitag, 17. Sep-

tember, Raum Bern
Marianne Tsckappät
—» Version /rançaise:

i'oir Arbit/o U/2003, p. 27
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